
CHECKLISTE
PRINT-MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Für eine Broschüre ist DIN A4 im Hochformat gewählt.

(So steht mehr Platz zur Verfügung als bei kleineren Formaten, was die

Verwendung einer größeren Schrift und größerer Piktogramme erlaubt.

Zudem ist dieses Standardformat gut für die Verwendung in

Lesegeräten für Menschen mit Sehschwierigkeiten geeignet).

   

Die Stärke des Papiers liegt zwischen 100 und 150 g/qm.

(Solches Papier bietet eine gute Griffigkeit und erleichtert die

Lesbarkeit, weil die Schrift der Rückseite eines Blattes nicht

durchscheint).

   

Die Broschüre hat eine Spiralbindung.

(Bei dieser Bindung kann die geöffnete Seite auf ein Lesegerät

aufgelegt werden. Zudem ermöglicht sie eine gute Handhabbarkeit

auch mit einer Hand oder sitzend im Rollstuhl).

   

Die Legende für die Piktogramme oder ähnliche Informationen, die beim

Lesen der Broschüre schnell zur Hand sein sollten, finden sich auf der

ausklappbaren letzten Seite, damit die Informationen parallel zum Text

lesbar sind.

   

Texte liegen nicht auf Bildunterlegern.    

Fotos und Abbildungen sind kontrastreich.    

Für blinde Menschen ist der Broschüre eine CD beigelegt, die den Text

der Broschüre als Audiodatei enthält. ( Hier empfiehlt sich das DAISY-

Format.)

   

Auf dem Deckblatt der Broschüre ist eine Kurz-Information in

Brailleschrift platziert.
   

Eine barrierefreie pdf-Datei zum Download ist im Internet vorhanden.

Gäste können sich so die Datei von ihrem Computer oder mobilen

Endgerät vorlesen lassen.

   

Flyer und Broschüren
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PRINT-MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Es werden nicht mehrere unterschiedliche Schriftarten verwendet.    

Es wird eine serifenlose Schriftart gewählt. Gut geeignet sind z. B.

Lucida Sans Unicode oder Verdana.
   

Die Buchstabenabstände sind mindestens so groß wie die Strichstärken

der Buchstaben (bei den empfohlenen Schriftarten Lucida Sans Unicode

und Verdana ist dies standardmäßig der Fall).

   

Hervorhebungen sind fett gesetzt; kursive Schrift und

Unterstreichungen wurden vermieden.
   

Die Schriftgröße im Fließtext beträgt mindestens 12 pt, besser

sogar 16 pt.
   

Überschriften sind mindestens 4 pt. größer als der Fließtext.    

Die Schriftfarbe kontrastiert deutlich zum Hintergrund.Geeignete

Kombinationen sind z. B. „Schwarz – Weiß“ und „Blau – Weiß“. Nicht

geeignet ist die Farbkombination „Rot – Grün“ (ca. 10 % aller Männer

sind von Rot-Grün-Blindheit betroffen).

   

Der Zeilenabstand beträgt 1,5 Zeilen.    

Pro Zeile sind nicht mehr als ca. 40 Zeichen gesetzt.    

Der Text ist im linksbündigen Flattersatz gesetzt (deutlich besser zu

lesen als Blocksatz).
   

Schrift

Inhalt
NeumannConsult und tourismus plan b GmbH im Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft und Energie

des Landes Brandenburg

Fotos
NeumannConsult (sofern nicht anders angegeben)

Grafik
Clustermanagement Tourismus bei der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH



CHECKLISTE
ONLINE-MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Die Webseite ist auch auf mobilen Endgeräten wie Smartphone und

Tablet komfortabel zu bedienen (responsive design).
   

Alle Fotos und Abbildungen haben Alternativ-Texte.    

Kurze Sätze, kurze Absätze.    

Der Text ist klar mit Zwischenüberschriften gegliedert.    

Weiterführende Links stehen am Ende des Textes („mehr Infos“ statt

Inline-Links).
   

Aktuelle und verlässliche Informationen über die Ausstattung

(allgemeine und barrierefreie Faktoren) liegen vor.
   

Blinde Nutzer können sich die Webseite mit einem Screenreader

vorlesen lassen.

Ein Screenreader ist eine Software, die der Nutzer auf seinem Endgerät

installiert. Smartphones haben eine integrierte Vorlesefunktion.

   

Allgemeine Hinweise
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Website

 Ja Nein Entfällt

Die Zeitbegrenzung ist anpassbar.    

Bewegte Inhalte können abgeschaltet werden.    

Verzicht auf Zeitbeschränkungen bei den Inhalten
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 Ja Nein Entfällt

Der Ton kann ausgeschalten werden.    

Die Kontraste von Texten sind ausreichend.    

Die Kontraste von Graphiken sind ausreichend.    

Inhalte sind bei benutzerdefinierten Farben erkennbar.    

Die Schriftgröße ist variabel einstellbar.    

Die Homepage ist auch bei einem Zoom auf 200 % benutzbar.    

Auf Schriftgrafiken wird verzichtet.    
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Erleichterung der Wahrnehmung des Inhalts und die Unterscheidung
zwischen Vorder- und Hintergrund für Nutzer

 Ja Nein Entfällt

Auf Flackern wird verzichtet.    

Verzicht auf Inhaltsgestaltung, die epileptische Anfälle auslösen kann

 Ja Nein Entfällt

Die Homepage ist ohne Maus nutzbar.    

Zugänglichkeit der gesamten Funktionalität über die Tastatur
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 Ja Nein Entfällt

Grafiken sind mit Alternativtexten versehen.    

Grafiken ohne Information haben leere alt-Attribute.    

Für bildbasierte CAPTCHAs sind Alternativtexte vorhanden.    

Für Audiodateien und stumme Videos gibt es inhaltliche Alternativen.    

Videos haben Untertitel.    

Videos haben Audiodeskription.    
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Alternative Textformen, die Nicht-Text-Inhalte an die Bedürfnisse
der Nutzer anpassen 

 Ja Nein Entfällt

Beim Laden neuer Seiten öffnen sich keine neuen Fenster.    

Es gibt bei der Eingabe keine unerwartete Kontextänderung.    

Die Navigation ist einheitlich.    

Informationen werden in einfacher Sprache gegeben.    

Informationen werden in mehreren Sprachen gegeben.    

Gestaltung der Webseiten so, dass Aufbau und Benutzung
vorhersehbar sind



CHECKLISTE
ONLINE-MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 

 Ja Nein Entfällt

HTML-Strukturelemente haben eine Überschrift.    

Es gibt Listen für HTML-Strukturelemente.    

Es gibt Zitate für HTML-Strukturelemente.    

Die Inhalte sind gegliedert.    

Die Datentabellen sind richtig aufgebaut.    

Die Tabellenzellen sind richtig zugeordnet.    

Für Layouttabellen wird kein Strukturmarkup verwendet.    

Layouttabellen sind linearisierbar.    

Die Homepage ist ohne Bezug auf sensorische Merkmale nutzbar.    
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Präsentation der Inhalte ohne Informations- oder Strukturverlust

 Ja Nein Entfällt

Die Hauptsprache wird im Quelltext angegeben.    

Anderssprachige Abschnitte sind im Quelltext ausgezeichnet.    

Anderssprachige Wörter sind im Quelltext ausgezeichnet.    

Lesbare und verständliche Textgestaltung
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ONLINE-MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Inhaltsbereiche sind strukturiert.    

Dokumenttitel sind sinnvoll gewählt.    

Es gibt bei der Tastaturbedienung eine schlüssige Reihenfolge.    

Linktexte sind aussagekräftig.    

Die Links informieren über das Dateiformat der Zieldatei.    

Es gibt alternative Zugangswege.    

Es gibt bestimmte Title-Attribute für Symbole.    

Die aktuelle Position des Fokus ist deutlich.    

Die Position im Webauftritt ist klar.    

Der Zweck der Alternativversion ist einleuchtend.    
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Orientierungs- und Navigationshilfen sowie Hilfen zum Auffinden
von Inhalten

 Ja Nein Entfällt

Fehlermeldungen sind hilfreich.    

Formularfelder sind richtig beschriftet.    

Die Fehlervermeidung wird unterstützt.    

Bereitstellung unterstützender Funktionen für die Eingabe zur
Fehlervermeidung
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ONLINE-MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Die Internetseite ist AA-WCAG2-konform

(www.w3.org/Translations/WCAG20-de).
   

Das HTML ist valid.    

Es wird auf veraltete Elemente und Attribute verzichtet.    

Namen und Rollen von Bedienelementen sind verfügbar.    

Sicherstellung der Kompatibilität mit Benutzeragenten, einschließlich
assistiver Technologie 
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CHECKLISTE
DIGITALE MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Das Gerät ist schwellen- und stufenlos erreichbar.    

Das Gerät sollte möglichst frontal anfahrbar sein. Die Bewegungsfläche

davor beträgt mindestens 150 cm x 150 cm. Ist nur eine seitliche

Bedienbarkeit möglich, muss die Bewegungsfläche in Fahrtrichtung

mindestens 120 cm breit sein.

   

Die Bewegungsfläche ist eben gestaltet und rutschfest.    

Das Gerät ist in ein Leitsystem integriert.    

Das Gerät ist für Rollstuhlfahrer unterfahrbar und nutzbar:    

Die Unterfahrbarkeit ist mindestens 15 cm tief

(falls die Bedienelemente nur frontal anfahr- und bedienbar sind).
   

Der Abstand zu den seitlichen Wänden bzw.

bauseitigen Einrichtungen beträgt mindestens 50 cm..
   

Es hat eine Bedienhöhe von 85 cm. In Einzelfällen ist auch

eine Höhe zwischen 85 cm und 105 cm vertretbar.
   

Die Bedienbereiche (Bildschirm, Tastatur, etc.) sind gleichmäßig,

blendfrei und schattenfrei ausgeleuchtet.
   

Das Gerät lässt sich leicht manuell bedienen. Die Bedienung erfolgt über

eine Tastatur.
   

Inhalte werden akustisch sowie visuell gleichzeitig mit Untertitelung

beziehungsweise mit Videos in Gebärdensprache vermittelt.
   

Hörstationen haben weder Hintergrundmusik noch -geräusche.    
    

Medienstationen & Touch-Points I
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Die Anforderungen für das Internet ( siehe auch Checkliste „Barrierefreie Online Medien“) sind grundsätzlich

auf die Erfordernisse von entsprechenden digitalen Medien übertragbar.



CHECKLISTE
DIGITALE MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Die einzelnen Bedienungstasten sind ausreichend groß, sicher tastbar,

kontrastreich beschriftet und mit einem spürbaren Druckpunkt

versehen.

   

Weitere Eingabeformen, z. B. über Trackball oder Maus, werden

zusätzlich angeboten.
   

Die Bedienung des Touch-Screens wird durch eine Sprachausgabe

unterstützt.
   

Barrierefreie Software (z. B. veränderbare Schriftgröße, Kontraste,

Option farbiger oder schwarz-weißer Darstellung) wird eingesetzt.
   

Es gibt eine Bedienungsanleitung in Leichter Sprache und als Audiodatei

mit Vorlesefunktion.
   

Geräte mit Audioelementen haben geeignete technische Zusätze für

Menschen mit Hörbehinderung, z. B. Induktionsschleife. Es gibt einen

visuellen und taktilen Hinweis auf die jeweilige verwendete Technik,

z. B. Symbol für Induktionsschleife.

   

    

Medienstationen & Touch-Points II
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 Ja Nein Entfällt

Für blinde und sehbehinderte Menschen gibt es eine Audiodeskription.    
Der Film ist mit Untertiteln versehen und/oder eine

gebärdensprachliche Übersetzung wird angeboten.
   

Auf Hintergrundmusik wird während der Sprachdarbietung verzichtet.    

Für Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen gibt es eine

Filmfassung in Leichter Sprache.
   

Filme



CHECKLISTE
DIGITALE MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Die Geräte sind komfortabel zu tragen, leicht und benutzerfreundlich,

d. h. einfach und intuitiv zu bedienen.
   

Alternativ kann der Guide über das Smartphone des Besuchers

funktionieren (Smartphones sind standardmäßig mit Anwendungen

ausgestattet, die besonders für die Nutzung von blinden Besuchern

geeignet sind: TalkBack für Android und VoiceOver für iPhone).

   

Das Display des Videoguides ist groß genug, um auch die Mimik der

Personen ablesbar zu machen. Die Auflösung des Bildschirms beträgt

mindestens 320 x 240 Pixel.

   

Der Audioguide ist mit einem Band zum Umhängen und einem Kopfhörer

ausgestattet.
   

Tasten sind taktil und visuell klar erkennbar und haben einen

eindeutigen Druckpunkt.
   

Kopfhörer    

Die Tonqualität ist gut.    

Die Kopfhörer liegen auf dem gesamten Ohr auf und sind für Hörgeräte

(einschließlich Magnetfeldübertragung) geeignet.
   

Für Besucher mit Hörgerät wird eine Halsringschleife angeboten.    

Für blinde Besucher gibt es ein offenes System für Kopfhörer, dies

ermöglicht ein Gespräch mit der Begleitperson.
   

Es gibt eine Version in Leichter Sprache.    

Audio-, Video- & Multimediastationen I
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DIGITALE MEDIEN

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

 Ja Nein Entfällt

Inhalte des Videoguides werden in Deutscher Gebärden Sprache oder mit

Untertiteln wiedergegeben.
   

Mittels Audiodeskription werden blinde und sehbehinderte Besucher

durch das Gebäude geführt. Die Angaben beziehen sich auf das taktile

Leitsystem im Haus. Die Wegeführung beginnt und endet im

Eingangsbereich.

   

Ausstellungsobjekte, die im Audioguide vorgestellt werden, sind in ein

taktiles Leitsystem eingebunden. Mittels Audiodeskription gibt es z. B.

auch Hinweise auf Berührbarkeit und Positionierung innerhalb der

Gesamtpräsentation.

   

Ausstellungsobjekte enthalten Informationen zu Größenangaben und

Größenvergleiche sowie wichtige Merkmale (z. B. Material-

beschaffenheit, Wirkung von Form und Farbe, Gesichtsausdruck).

Dies ist auch bei betastbaren Objekten sinnvoll.

   

Audio-, Video- & Multimediastationen II
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Beacons
Beacons sind kleine batteriebetriebene Sender oder Empfänger, die auf Bluetooth Low Energy
(BLE) oder auch auf Bluetooth Smart Technologie basieren. Sie geben ein Signal aus, das von
Smartphones und Tablets empfangen werden kann. Dadurch lassen sich standortbasierte
Anwendungsszenarien erstellen. Beispiele hierfür sind:
 

Indoor-Navigation in Gebäuden
aktualisierte Abfahrtspläne an Bus-, Zug- und Straßenbahnhaltestellen
aufs Smartphone eingespielte Informationen in Museen, Sportstadien, Galerien usw.
Stadtrundgänge, an denen Informationen zu interessanten Punkten auf der Strecke per Text,
Bild oder Audio- und Videoeinspielungen geben werden
ortsbasierte Werbung z. B. im lokalen Einzelhandel
Barrierefreiheit: bieten blinden und sehbehinderten Nutzern Orientierung



CHECKLISTE
DIGITALE MEDIEN 

FÜR KOMMUNEN

FÜR REGIONEN

FÜR LEISTUNGSTRÄGER

Beispiel 1: Der Film ist mit
Untertiteln versehen. Zusätzlich
wird er in Deutsche
Gebärdensprache übersetzt. 
 
Quelle: www.nordeifel-
tourismus.de/aktiv-natur/natur-
erleben/naturpark-
nordeifel/eifel-barrierefrei/

Beispiel 3: Audioguide mit Führungen für Kinder, Erwachsene
und blinde Besucher.

Beispiel 2: Höhenverstellbarer
Touchpoint
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